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● Bildungsstätte der Synagoge Gröbzig 
neues .lkj) Mitglied 

Der  .lkj)-Vorstand  nahm  auf  seiner  letzten 
Sitzung  den  Trägerverein  des  "International 
Youth  Center  of  Education  und  Recreation" 
und des Museums Synagoge  Gröbzig als neues 
Mitglied  auf.  Das  einzigartige  Projekt  bein-
haltet eine Zusammenarbeit zwischen der his-
torischen  Synagoge,  dem  Museum  und  der 
(Jugend-)  Bildungsstätte  und  bietet  eine 

spannende Themenpalette zwischen Religion 
und Philosophie, zwischen Rechtsextremismus 
und  Migration  sowie  über  Geschichte  und 
Judentum  an.  Im  Jugendhotel  gibt  es  35 
Betten  und  Seminarräume,  die  Gastgruppen 
auch  eigene  Veranstaltungen  ermöglichen  - 
weitere Informationen: 
 www.synagoge-groebzig. de  

 .lkj) empfing Gäste aus China und Japan

Jugenddelegation des Nationalen Jugendverbandes Chinas trifft sich mit .lkj) in Magdeburg (v.r.n.l. Wolfgang  
Stein, Sozialministerium, Sylvia Gössel, Du Zuofeng, Axel Schneider)

Die .lkj) hat am 15.10.2008 einen Teil der chinesischen Jugenddelegation im Rahmen des Rück-
besuchs im ersten deutsch-chinesischen Jugendaustausch die Bundesrepublik empfangen. Sylvia 
Gössel und Axel Schneider erläuterten den Gästen die grundlegenden Strukturen der Jugendar-
beit in Deutschland. Delegationsleiter Du Zuofeng bedankte sich im Namen des Allchinesischen 
Jugendverbandes (die größte Jugendorganisation der Welt) für die warmherzige Begegnung, die 
im am Abend Eine-Welt-Haus fortgesetzt wurde. Die Gäste lernten dabei auch Vertreter der 
Auslandsgesellschaft, von InWent und vom Chinesischen Studierendenverein in Magdeburg ken-
nen. 

"Ich  freue  mich  darüber,  dass  der  deutsch-
chinesische  Jugendaustausch  Früchte  trägt 
und ein so großes Interesse an weiteren Tref-
fen  entfacht  hat",  sagte  Bundesministerin 
Ursula von der Leyen beim Empfang der 400 
chinesischen Jugendlichen im Bundeskanzler-

amt am 14. Oktober. "Wir sollten diese große 
Neugier  aufeinander  unbedingt  nutzen  und 
gemeinsam  einen  lang  andauernden 
Austausch begründen. Es ist wichtig, dass sich 
die Jugendlichen beider Länder ungezwungen 
begegnen,Erfahrungen  austauschen  und  sich 
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nicht nur an den Bildern orientieren, die die 
Medien übermitteln."

Auf  Einladung  von  Bundeskanzlerin  Angela 
Merkel nehmen vom 13. bis zum 20.Oktober 
2008  insgesamt  400  chinesische  Jugendliche 
an  einem  Besuchsprogramm  in  Deutschland 
teil. Zuvor reisten auf Einladung von Minister-
präsident Wen Jiabao
bereits 400 junge Deutsche nach China. Dar-
unter waren Vertreterinnen und Vertreter von 
Jugendorganisationen  und  Einrichtungen  der 
Kinder- und Jugendhilfe, junge Künstlerinnen 
und  Künstler,  Vertreterinnen  und  Vertreter 
der kulturellen und politischen Jugendarbeit, 
junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler, Schülerinnen und Schüler sowie die Ver-
treterinnen  und  Vertreter  der  Deutschen 
Sportjugend  und  ihrer  Mitgliedsverbände. 
Die .lkj) war durch Sylvia Gössel vertreten. 

Der  Grundstein  für  die  bilaterale  Jugendzu-
sammenarbeit wurde am 14. September 2006 
gelegt. Im Beisein von Bundeskanzlerin Merkel 
und  Ministerpräsident  Wen  vereinbarte  das 
Bundesministerium  für  Familie,  Senioren, 
Frauen und Jugend mit  dem Allchinesischen 
Jugendverband der  Volksrepublik  China eine 
Kooperation im Bereich der Jugendhilfe. Der 
jüngste  Austausch  soll  nun  dazu  beitragen, 
weitere  partnerschaftliche  Beziehungen  zu 
knüpfen.

Am  14.11.2008 
empfing die .lkj) 
eine  Delegation 
mit 
Fachkräften aus 
gesellschaftlich engagierten Organisationen 
aus  Japan.  Diese  Gruppe  wurde  vom 
Internationalen  Jugendaustausch-  und 
Besucherdienst  der  Bundesrepublik 
Deutschland (IJAB) betreut und besuchte eine 
Woche  Sachsen-Anhalt.  Die  .lkj)-Mitglieder 
KanTe  e.  V.  und  Tanztheater  Elbaue  e.  V. 
bereicherten  mit  kulturellen  und 
informativen Beiträgen das Besuchsprogramm 
der japanischen Gäste.
Das Bundesjugendministerium fördert den in-
ternationalen  Jugendaustausch  jährlich  mit 
über 30 Mio.  Euro und mit nahezu 100 Län-
dern. Rund 400.000 junge Menschen nehmen 
jedes  Jahr  an  rund  2.500  außerschulischen 
Begegnungs-  und Austauschprogrammen teil. 
Die Kontakte zwischen Jugendlichen aus ver-
schiedenen  Ländern  sollen  dazu  beitragen, 
gegenseitiges Verständnis  aufzubauen,  inter-
kulturelles  Lernen zu  ermöglichen,  Toleranz 
und Offenheit zu praktizieren sowie die eige-
ne  Verantwortung  für  die  Schaffung  einer 
friedfertigeren und gerechteren Welt zu be-
greifen. 

www.lkj-sachsen-anhalt.de  / aktuell

 
 Neu: Beratungsangebote für Engagement im Ausland

Ab 3. Dezember bei der .lkj) Sachsen-Anhalt, Liebigstraße 5, 39104 Magdeburg.

Die neue "Servicestelle für freiwilliges Engagement im Ausland" (SefEA) bietet für Jugendliche 
aus Sachsen-Anhalt ab sofort eine Beratung zum Europäischen Freiwilligendienst an und stellt 
vielfältige andere Möglichkeiten für "Volunteers" in aller Welt vor. Unsere Mitarbeiterin Kath-
leen Thieme berät interessierte Jugendliche über das Programm JUGEND IN AKTION: Wer kann 
teilnehmen? Was kann man machen? Was sind die finanziellen Konditionen? Welche Rolle spielt 
meine Entsendeorganisation. Wie soll ich mich bewerben, um gute Chancen auf eine EFD-Stelle 
zu haben. Egal ob nun das entwicklungspolitische Freiwilligenprogramm „weltwärts“, der Euro-
päische Freiwilligendienst oder andere Formen, SefEA möchte diese Angebote, die vielen Ju-
gendlichen wohl eher noch nur als Geheimtipp bekannt sind, einem breiten Publikum zugäng-
lich machen, landesweite Beratungsangebote für interessierte junge Menschen und für Aufnah-
meorganisationen schaffen, durch europa- und weltweite Vernetzung für ein vielfältiges Ange-
bot sorgen und die Ressourcen der Träger dieser Dienste innerhalb der Arbeitsgruppe EXCHANgE 
stärken.
Im .lkj)-Büro gibt es jeden 1. Mittwoch im Monat, ab 15 Uhr eine individuelle Beratung. Weite-
re Beratungstermine können bei Kathleen Thieme im Projektbüro vereinbart werden, sind aber 
auch direkt vor Ort (Jugendclub, Schule, Einsatzstelle) möglich. Die Beratung ist kostenlos und 
für  jede/n  offen,  Voranmeldungen  per  Mail  exchange@jugend-lsa.de oder  Telefon  0391-
2445162/3 sind erwünscht. Link: www.exchange-lsa.de

mailto:exchange@jugend-lsa.de
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 Fachbeirat der .lkj) will sich mit kulturel-
ler Teilhabe befassen

Der neu gegründete Beirat der .lkj) hatte am 29. Oktober 2008 
seine 2. Tagung im Thalia-Theater Halle. Das Gremium vereinbarte, sich im kommenden Jahr 
mit den Empfehlungen der Enquetekommission "Kultur in Deutschland" zur kulturellen Bildung 
zu befassen. Ein Schwerpunkt werde die gesellschaftliche und kulturelle Teilhabe von Kindern 
und  Jugendlichen  sein.  Der  Beirat  will  sich  zu  Fragen  der  Breiten-  und  Spitzenförderung 
positionieren und die politische Diskussion in Sachsen-Anhalt bereichern. 

.lkj) eröffnet am 8. Mai 2009 Jugendkompetenzzentrum
Im Mai 2009 wird bei der .lkj) das neue „Euro-
päische Jugend Kompetenz Zentrum Sachsen-
Anhalt“ eröffnet. Damit erhalten Jugendliche 
und junge Erwachsene eine kompetente An-
laufstelle für eigene Projekte, Seminare und 
Studienprogramme,  aber  auch  umfassende 
Beratung in Bezug auf Programme, Strukturen 
und verschiedene Möglichkeiten insbesondere 
auch im europäischen Ausland. Das  Europäi-
sche  Jugend Kompetenz Zentrum  fungiert 

aber  auch  als  Stelle  zur  Vermittlung  von 
europäischen  Partnern  für  Freiwilligen-
dienste,  Projekte,  Praktika  oder  Ferienjobs. 
Jugendlichen  wird  mit  dieser  neuen 
Einrichtung  die  Möglichkeit  gegeben,  ihre 
Kompetenzen  in  interkulturellen,  sozialen 
und  kommunikativen  Fähigkeiten  zu 
verbessern und mehr Erfahrung zu sammeln.

www.exchange-lsa.de

Aktuelles aus den Fachbereichen 
Fachbereich Jugendbildung / FSJ Kultur

Erfolgreicher Start des neuen FSJ-Kultur-Zyklus 
Voller Motivation, Engagement und kreativer Ideen starteten 61 Freiwillige ihr FSJ Kultur im 
neuen Zyklus 2008/2009 in Sachsen-Anhalt. Neben Einsatzstellen, welche in den letzen Jahren 
schon erfolgreich mit jungen Freiwilligen zusammengearbeitet haben, konnten 17 neue Einsatz-
stellen gewonnen werden. 
Das FSJ Kultur bietet jungen Menschen zwischen 16 und 27 Jahren die Gelegenheit ein Jahr 
lang aktiv in kulturellen Einrichtungen wie z.B. Museen, Theatern, Gedenkstätten oder sozio-
kulturellen Zentren zu arbeiten. Dabei erhalten die Jugendlichen nicht nur die Chance, in den 
Arbeitsalltag hinein zu schnuppern, sondern können mit ihrem bürgerschaftlichen Engagement 
eigene Projekte im Rahmen des FSJ Kultur verwirklichen. Die ersten Projektideen der Freiwilli-
gen spiegeln die Vielfalt der Arbeit im kulturellen Bereich wieder. So tauchten bei den ersten 
Seminaren  Ideen  wie  selbstorganisierte  Konzerte,  Info-Veranstaltungen  oder  themenspezifi-
schen Facharbeiten aus dem Bereich Geschichte bis hin zu eigenen kleinen Filmproduktionen 
auf.
Die begleitenden Bildungsseminare im FSJ Kultur sollen die Jugendlichen bei ihrer Arbeit unter-
stützen, sie sollen helfen diese zu reflektieren und auch den nötigen thematischen Input für 
ihre Arbeit geben. Themenschwerpunkte der ersten Seminare im September bzw. Oktober bil-
deten das gegenseitige Kennenlernen, sowie die Themen Kommunikation und Projektmanage-
ment. Im Dezember diesen Jahres werden die Teilnehmenden erneut zusammen kommen, um 
ihr zweites Bildungsseminar zu bestreiten. Thematisch werden sich die beiden Seminargruppen 
mit den Themen: (eigene) Identitäten bzw. verschiedene Sichtweisen und Perspektiven ausein-
andersetzen. Dabei werden verschiedene Workshops und Übungen eingesetzt, sowie Hilfestel-
lungen für die eigene Projektarbeit gegeben. 
Am 24. November 2008 findet das erste Einsatzstellentreffen statt, bei welchem es unter ande-
rem um Fragen und Möglichkeiten zur Reflexion mit den Freiwilligen, sowie Veränderungen 
durch das neue Jugendfreiwilligendienstegesetz gehen wird. 

www.fsjkultur-lsa.de
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 Auf den Spuren Adolf Reichweins 
Intergeneratives Projekt 
in Krzyzowa / Kreisau 

Ein Beitrag von Stefan Krietsch, 19 Jahre, FSJ Kultur 

Die Gedenkstättenfahrt  vom 17.-22. Oktober 2008
„Auf den Spuren Adolf Reichweins“ nach Krzyzowa/ Kreisau war ein voller Erfolg!

Inmitten des idyllischen Dorfes Kreisau erhebt sich ein ehemaliger Gutshof des preußischen Ge-
neralfeldmarschalls  Helmuth Karl Graf von Moltke aus dem 18. Jahrhundert. Von 1942-1943 
tagte dort unter Leitung des Urgroßneffen Helmuth James von Moltke die Widerstandsgruppe 
„Kreisauer Kreis“, unter anderem mit Adolf Reichwein. Nach 1989 wurde der Gutshof zur Inter-
nationalen Jugendbegegnungsstätte „Stiftung Kreisau für  Europäische Verständigung“  ausge-
baut,  mit vielen Möglichkeiten zur Beschäftigung und hervorragenden Gastgebern. Umgeben 
von der nahezu atemberaubenden Landschaft, einem Bach und einem Schloss, bot die Jugend-
herberge viel Raum für die Freizeit. Während der Führung durch das Gelände lernten wir gleich 
den Kreisauer Kreis, eine Widerstandsbewegung im zweiten Weltkrieg, kennen. 

Wir waren eine altersgemischte Gruppe, von 
14-67  Jahren,  daher  wurde  die  Gedenkstät-
tenfahrt auch „intergeneratives Projekt“ ge-
nannt.  Die  jüngsten  Teilnehmenden  waren 
vier SchülerInnen der Maxim-Gorki-Schule aus 
Schönebeck, und der älteste Teilnehmer war 
der  Landtagsvizepräsident  von  Sachsen-An-
halt, Dr. Rüdiger Fikentscher. Das Experiment 
"intergenerative  Gedenkstättenfahrt  Kreisau" 
ist  aber gerade deswegen so sehr gelungen. 
Jung und Alt lernten voneinander und sahen 
sich in Seminaraufgaben in kleinen Gruppen 
den selben Problemen gegenüber, gemeinsam 
bemühten sie sich, diese miteinander zu lö-
sen  und  es  kamen  immer  wieder  überra-
schend gute Ergebnisse dabei heraus.

In den nächsten Tagen beschäftigten wir uns 
in  Workshops  mit  dem Kreisauer Kreis,  dem 
Begriff  Widerstand,  dem  zweiten  Weltkrieg 
und natürlich mit Adolf Reichwein. Bei Reich-
wein ging es um seinen spannenden Lebens-
lauf,  seine  besondere  Form  der  Pädagogik, 

seiner Art mit Menschen umzugehen, mit dem 
was er erreicht hat und mit seinen Zielen, bis 
zu seiner  Hinrichtung  am 20.10.1944,  nach-
dem er  von der  Gestapo bei  einem Treffen 
der  Widerstandsgruppe  verhaftet  worden 
war. Mit dem Film „Sophie Scholl – die letzten 
Tage“  wurde  ein  Abend  dazu  genutzt,  die 
Thematik Nationalsozialismus und seine  Bru-
talität zu verdeutlichen. Auch hier sammelten 
in einer nachfolgenden Diskussionsrunde Jung 
und  Alt  spannende  Eindrücke  voneinander. 
Die,  um wieder  das  Schlagwort  zu  nennen, 
intergenerative  Seminargruppe,  lernte  nicht 
nur sehr viel in Diskussionen und Gesprächen, 
sondern auch in Rollenspielen. 

Besonderen  Eindruck  haben  die  Exkursionen 
nach Wroclaw / Breslau und in das ehemalige 
Konzentrationslager Groß-Rosen hinterlassen. 
In Wroclaw trafen wir drei Zeitzeugen, die im 
2. Weltkrieg in der polnischen Heimatarmee 
im Untergrund kämpften.  Die anschließende 
Stadtführung zeigte uns die vielfältigen histo-
rischen Orte dieser schönen Stadt. Die Exkur-
sion nach Groß-Rosen hat uns am letzten Tag 
noch einmal nachhaltig  beeindruckt.  Vor al-
lem der Steinbruch, in dem die Häftlinge un-
ter kaum vorstellbaren Bedingungen arbeiten 
mussten,  und  die  Baracken  ließen  uns  die 
Grausamkeit  der  Nationalsozialisten  spüren. 
In der Auswertung diskutierten wir noch lange 
über unsere Eindrücke.

Die Gedenkstättenfahrt wird allen Teilnehme-
rInnen  noch  lange  in  sehr  guter  Erinnerung 
bleiben und wir planen am 5. Dezember 2008 
die Nachbereitung.
ww.lkj-sachsen-anhalt.de/jubiref
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Fachbereich Jugendinformation / 
Jugendbeteiligung

Jugend-Kultur-Preis des Landes Sachsen-Anhalt 

Nachdem bis zum Einsendeschluss am 15. Ok-
tober mehr als 100 künstlerische und kulturel-
le Beiträge bei der Projektleitung des 12. Ju-
gend-Kultur-Preises  eingegangen  sind,  geht 
der Wettbewerb in die entscheidende Phase. 
Am Dienstag, den 4. November und am Diens-
tag,  den 25.  November  tagen die  Fachjuro-
ren,  Dr.  Ursula  Föllner  (Germanistisches 
Institut der "Otto- von- Guericke- Universität" 
Magdeburg,  Jury Vorsitzende),  Katrin Brade-
mann (Geschäftsführerin des Landeszentrums 
Spiel & Theater Sachsen-Anhalt e.V.).  Jürgen 
Jankofsky (Friedrich Bödecker Kreis Sachsen-
Anhalt),  Wieland  Krause (Freischaffender 
Künstler) und Dr. Christian Reineke (Ge

schäftsführer  des  Landesverband  der  Musik-
schulen  Sachsen-Anhalt  e.V.)  in  Magdeburg 
und Halle,  um aus den vielen eingereichten 
Beiträgen würdige Preisträger auszusuchen. 
Der Preis der Jugendjury, die sich aus den Ju-
roren  Stefan  Rackebrandt  (1.  Preis  2007), 
Thomas  Rackwitz  (1.Preis  2006)  und  Julia 
Danker (FSJ-Kultur) zusammensetzt, wird am 
26. November in Magdeburg entschieden. 
Schon  jetzt  beeindrucken  die  111  Werke 
durch ihre Vielfalt und mit Spannung wird die 
Auswahl der Preisträger, die zur Preisverlei-
hung  am  15.  Dezember  um 14.30  Uhr  im 
OpernHaus  Halle bekannt  gegeben  werden, 
erwartet. www.jugend-kultur-preis.de

Fachbereich „Vielfalt tut gut“

"Unsere Geschichte – Meine Geschichte?"  
4. Jugend-Geschichts-Tag in Sachsen-Anhalt

Termin: Freitag, 28. November 2008 von 9.45 Uhr bis 15.00 Uhr
Ort: Landesinstitut für LehrerInnenfortbildung (LISA) Riebeckplatz 09 ,06110 Halle
Schirmfrau ist Dr. Gerlinde Kuppe, Ministerin für Gesundheit und Soziales, Sachsen-Anhalt 

Der  Geschichtsunterricht  in  den  Klassenzim-
mern  ist  vom  Lernen  der  Jahreszahlen  und 
dem  Abhandeln  der  Geschichtsbücher  ge-
prägt. Oft stellt sich da die berechtigte Fra-
ge: Was hat das mit mir und meinem Leben 
hier und jetzt zu tun? Welche Verantwortung 
habe  ich  und  ist  UNSERE  Geschichte  auch 
wirklich MEINE Geschichte? 

Daher ist es viel spannender, sich selbst auf 
Spurensuche  zu  begeben,  Zeitzeugen  zu 
befragen,  alte  Dokumente  und  Fotos  in 
Archiven aufzustöbern und Fragen zu stellen: 

Wie  und  unter  welchen  Umständen  haben 
meine Eltern gelebt? Welche mutigen Frauen 
und  Männer  haben  sich  besonders  engagiert 
und gehörten meine Groß- oder Urgroßeltern 
dazu? Welche unterschiedlichen Kulturen ha-
ben ihre Spuren in meiner  Region hinterlas-
sen? Wie hat es sich in meinem Ort vor 100 
Jahren leben lassen?
Das ist Geschichte zum Anfassen und schnell 
wird klar, dass auch die ganz große Geschich-

te – also UNSERE Geschichte - mich persönlich 
in irgendeiner  Form etwas angeht und auch 
MEINE Geschichte sein kann!

Unter dem Motto „Unsere Geschichte – meine 
Geschichte?“ laden wir  auch in diesem Jahr 
Jugendliche,  LehrerInnen  und 
ProjektleiterInnen  dazu  ein,  sich  am 
28.11.2008 in neun verschiedenen Workshops 
kritisch  und  anregend  mit  lokalhistorischer 
Projektarbeit  und  interkulturellem 
Geschichtslernen  zu  beschäftigen, 
Erfahrungen  auszutauschen  und  viele 
unterschiedliche  Projektbeispiele  kennen  zu 
lernen.

Auch in diesem Jahr wird es eine Projektmes-
se geben, in der sich die aktuellen Projekte 
des Zeitensprünge - Programms  in Sachsen-
Anhalt mit ihren Ergebnisse präsentieren wer-
den.
In  der  Zeitensprünge-Wanderaustellung  wer-
den die  Projekte der Jahre 2005 bis 2007 zu 
sehen sein.
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Die  Veranstaltung  richtet  sich  vorrangig  an 
Jugendliche im Alter von 14 bis 18 Jahren so-
wie  LehrerInnen  und  MultiplikatorInnen  der 
außerschulischen Bildung, die Geschichtspro-
jekte durchführen oder planen.
Die  Veranstaltung  ist  anerkannt  als 
LehrerInnenfortbildung.

Projekt ORFIDE Tel: 0391-2445174 Fax: 0391-2445170 Torsten.Sowada@Jugend-LSA.de
www.orfide.de 

Zeitensprünge 2009

Mit dem Jugendprogramm "Zeitensprünge" sucht die Stiftung Demokratische Jugend gemeinsam 
mit der .lkj) Sachsen-Anhalt auch 2009 spannende Geschichten aus Eurer Heimatregion! Die An-
meldefrist endet am 19.01.2009. Die Projekte werden mit 1.100 Euro gefördert.

Weltgeschichte, Landesgeschichte, die lokale Geschichte des Heimatortes - Geschichte kann 
äußerst spannend sein, erst recht, wenn sie sich vor der eigenen Haustür abspielt. Allerdings 
geraten viele Geschichten über die Vergangenheit in Vergessenheit, Zeitzeugen sterben, die 
Quellen verstauben. Gerade für die Jüngeren unter uns ist es deshalb wichtig, Geschichte im-
mer wieder neu zu ergründen und sie lebendig zu halten. Im Rahmen der Zeitensprünge-Pro-
jektarbeit können sich Jugendliche mit den historischen Ereignissen ihrer unmittelbaren Umge-
bung auseinander setzen und Geschichte für sich selbst und andere erfahrbar machen. Warum 
trägt beispielsweise eine bestimmte Straße gerade diesen Namen oder zu welchem Anlass wur-
de das Denkmal auf dem Dorfplatz errichtet? Viele Jugendliche haben sich bereits auf Spuren-
suche begeben.

Weitere Informationen und Anmeldung unter: http://www.orfide.de/zs.html

Fachbereich Internationale Jugend(kultur)arbeit

 EXCHANgE Sachsen-Anhalt

YER Network Meeting.
10-14 Dezember 
Jugendbildungsstätte Peseckendorf.

"Youth in European Region (YER) Network“ ist 
ein nicht-formales Netzwerk von Organisatio-
nen,  die  im Bereich der  internationalen Ju-
gendarbeit zusammenarbeiten. Das Netzwerk 
soll  den Partnern zum Austausch von Erfah-
rungen und zur Entwicklung neuer Methoden 
helfen,  um eine engere Beziehung zwischen 
den europäischen Themen und der Jugendar-
beit auf regionaler und lokaler Ebene herzu-
stellen. Mit diesem Projekt sollen die Grund-
steine für eine stabile Vernetzung auf euro-
päischer  Ebene  im  Rahmen  des  Programms 
„Jugend in Aktion“ gelegt werden.

Dieses Treffen wird 45 Teilnehmer aus unse-
ren  Partnerorganisationen  in  Ungarn,  Grie-
chenland, Rumänien, Polen, der Türkei, Mal-
ta, Litauen, Frankreich, Österreich, Lettland, 

Belgien und Bulgarien zusammenbringen. Die 
Teilnehmer  sind  entweder  Verantwortliche 
für  die  internationale  Zusammenarbeit 
innerhalb  der  Partnerorganisationen  oder 
junge Menschen, die an der Durchführung der 
gemeinsamen internationalen Projekte teilge-
nommen haben (z.B. Projekte wie: Internat-
ional  youth  encounter  „Youth,  Family  and 
Participation  –  Pillars  of  the  European 
Future“,  „Diversity  in  Europe  –  EVS  in  Net-
work”, International youth conference “Equal 
opportunities and European education in Fo-
cus of local and regional youth participation”, 
„Cooperation for development“ Youth demo-
cracy project “Mix our histories, make our Eu-
rope”) 
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Während des Treffens werden wir die gemein-
samen  internationalen  Projekte  der  letzten 
Jahre  auswerten,  eine  Strategie für  die  zu-
künftige  Kooperation  im  Rahmen  des  YER-
Netzwerkes entwickeln und Ideen für weitere 
internationale Projekte entwickeln.

Weitere 
Informationen 
über  der  YER 
Meeting  gibt  es 
auf der 
Webseite www.exchange-seminare.de

Wöchentliche EXCHANgE – Video – News - www.exchange-lsa.de
Ab dem 01.12.2008 geht die neue Internetpräsenz der Arbeitsgruppe EXCHANgE Sachsen-Anhalt 
online. Neben dem neuen Layout wird es in Zukunft den Mitgliedsorganisationen der Arbeits-
gruppe EXCHANgE möglich sein, selbst ihre aktuellen Angebote und Projekte einzupflegen. Für 
stärkere Transparenz und aktuelle Informationen wird ab Dezember 2008 ein wöchentliches 
Kurzvideo aus dem Projektbüro sorgen. www.exchange-lsa.de 

Fachkräfteprogramm Vietnam
Vom 16.11. - 25.11. 2008 wird eine Delegati-
on von 19 VertreterInnen der Jugendarbeit in 
Sachsen-Anhalt Vietnam besuchen. Veranstal-
tet wird das Fachkräfteprogramm vom Netz-
werk  für  Deutsch-Vietnamesische  Jugendbe-
gegnung  in  Sachsen-Anhalt  (ein  Projekt  der 
Landesvereinigung kulturelle Kinder- und Ju-
gendbildung Sachsen-Anhalt e.V. / Projektbü-
ro  EXCHANgE).  Ziel  des  deutsch-vietnamesi-
schen Fachkraftprogramms ist es, einen Aus-
tausch über Ziele, Inhalte und Methoden der 
kulturellen Jugendbildung und Jugendberufs-

hilfe in Deutschland und Vietnam zu ermögli-
chen, gemeinsame Projekte zu planen und die 
Zusammenarbeit  zwischen  Sachsen-Anhalt 
und  Vietnam  weiter  auszubauen.  Seit  2003 
besteht  eine  Kooperation  der  .lkj)  Sachsen-
Anhalt mit dem Vietnamese Youth Centre for 
Tourism (VYCT) in Hanoi, bisher vor allem auf 
den Gebieten "kulturelle Jugendbildung" und 
"internationaler  Freiwilligendienst".  Ein  Fea-
ture  wird  den  Aufenthalt  in  Vietnam doku-
mentieren.

Deutsch-Vietnamesische Jugendprojekte in Sachsen-Anhalt
Im  Rahmen  der  Interkulturellen  Woche  in 
Magdeburg  fand  am  27.  September  eine 
deutsch-vietnamesische Veranstaltung für Ju-
gendliche in der  OASE Magdeburg  statt.  Bei 
dem Workshop, der mit Methoden des Impro-
visationstheaters  gestaltet  wurde,  konnten 
sich die Jugendlichen über  ihre Erfahrungen 
im Ausland austauschen und Beteiligungsmög-
lichkeiten an Europa entdecken.
Vom  13.  –  16.  Oktober  fand  ein  4-tägiges 
Filmprojekt in Kooperation mit dem Jugend-
zentrum „Die Rolle“ in Halberstadt statt. Un-
ter Anleitung der Medienpädagogen vom Lan-
desmedienmobil (Landesmediensanstalt Sach-

sen-Anhalt)  entwickelten sieben Jugendliche 
mit  und  ohne  vietnamesischen  Migrati-
onshintergrund den neunminütigen Film „Die 
Zeit tickt“, mit dem sich die Gruppe derzeit 
an  Ausschreibungen  für  verschiedene 
Jugend(medien)preise beteiligt.
Im Dezember beteiligt sich das Netzwerk mit 
einem Jugendprojekt zum Thema „Stadt und 
Migration“ an der Veranstaltungsreihe „Stadt-
Träume“ des Jugendforums Magdeburg. Eine 
Veranstaltung  mit  Podiumsdiskussion  ist  für 
den 2. Dezember ab 18.30 Uhr im Forum Ge-
staltung geplant.

Broschüre "Fünf Jahre EXCHANgE"
Seit nun mehr fünf Jahren betreiben das Pro-
jektbüro EXCHANgE und seine Partner als Ar-
beitsgruppe  erfolgreiche  Projekt-  und  Netz-
werkarbeit. Aus diesem Anlass wird zum An-
fang des neuen Jahres eine Broschüre zur in-
ternationalen Jugendarbeit in Sachsen-Anhalt 
erscheinen,  in der  alle  AG-Mitglieder  vorge-
stellt werden und ein Einblick in deren Pro-
grammformate gegeben wird. Neben Jugend-
begegnungen und Austauschprogrammen wer-
den ebenso Städtepartnerschaften, Fachkräf-

teprogramme,  Netzwerke,  Konferenzen  und 
andere  Schwerpunkte  beleuchtet.  Links  und 
Materialien  erweitern  den  Informationsum-
fang der Broschüre. Abgerundet wird die Pu-
blikation mit persönlichen Statements von Ju-
gendlichen, Politikern und Gästen, sowie Fo-
tos. Als Bonus wird es ein Einlegeblatt in 22 
verschiedenen  Sprachen  geben,  welches  die 
wichtigsten  Informationen  enthält  und  der 
Broschüre individuell beigelegt wird.

http://www.exchange-lsa.de/
http://www.exchange-seminare.de/
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EXCHANgE-Wandkalender2009
Als praktischer Helfer im Büro erscheint in den nächsten Wochen 
erstmals ein Wandkalender für die Arbeitsgruppe EXCHANgE. Der 
Kalender im Format DIN A1 präsentiert sich in einer Komposition 
aus Grüntönen und enthält Bilder aus verschiedenen Projekten der 
AG-Mitglieder.  Die  wichtigsten Termine der  Arbeitsgruppe  sind  bereits  eingetragen.  Ebenso 
praktisch sind die aufgelisteten Kontaktdaten aller Mitglieder. Der Kalender wird so bald wie 
möglich an alle AG-Mitglieder kostenlos verschickt.
Weitere Exemplare können angefordert werden: exchange@jugend-lsa.de

Treffen der AG  EXCHANgE im September 2008
Am 23.09.2008  fand  in  der  Jugendbildungs-
stätte Ottersleben in Magdeburg das 3. Tref-
fen 2008 der Arbeitsgruppe EXCHANgE statt. 
Nach einem umfassenden Überblick über ver-
gangene und aktuelle Projekte der Mitglieder 
wurden weitere Schwerpunkte angesprochen. 
Hierzu  zählen  insbesondere  die  neue  „Ser-
vicestelle für Freiwilliges Engagement im Aus-
land“, die Fachtagung zur internationalen Ju-
gendarbeit in Sachsen-Anhalt im Januar 2009, 

sowie  die  in  diesem  Zusammenhang 
erscheinende  Broschüre.  Weiterhin  wurden 
verschiedene  Maßnahmen  des  Projektbüros 
vorgestellt, sowie das Konzept  für das neue 
„Europäische Jugendkompetenzzentrum Sach-
sen-Anhalt“,  welches  im  nächsten  Jahr 
eröffnet werden soll. Die nächste AG-Sitzung 
findet am 12.02.2009 statt.

www.exchange-lsa.de

Europeers-Treffen
Als ehemalige Europäische Freiwillige hat Ka-
rine  Paravis  (Freie  Mitarbeiterin  im  EX-
CHANgE-Büro) an der Europeers-Schulung vom 
1. bis 9. September 2008 in Bielefeld teilge-
nommen.  „Europeers“  sind junge Menschen, 
die in dem EU-Programm JUGEND IN AKTION 
aktiv waren und ihre Erfahrungen an andere 
Jugendliche weitergeben möchten.

Während der fünf Tage haben sich ca. 50 Ju-
gendlichen getroffen um unter der Betreuung 
von Mitarbeitern der deutschen Nationalagen-
tur  JUGEND IN  AKTION zu  lernen,  wie  man 
eine Veranstaltung erstellen kann. Diese Er-
fahrungen werden durch verschiedene Work-

shop-Sessions  und  das  Peer-to-Peer-Prinzip 
vermittelt.

Die Workshopthemen sind: Basiswissen zu Eu-
ropa – Veranstaltungsmanagement – Moderati-
ons- und Präsentationstechniken – Presse und 
Öffentlichkeitsarbeit – das Programm JUGEND 
IN  AKTION und  andere  Mobilitätsprogramme 
für  Jugendliche  –  Vielfältige  Methoden  zum 
Thema Europa – Entwicklung eigener Projekti-
deen)

Weitere  Informationen  über  der  Europeers-
Treffen gibt es auf der Webseite 
www.euro  peers.de  

Fachtagung zur internationalen Jugendarbeit im Januar 2009
Am 28.01.2009 wird in der evangelischen Akademie Wittenberg eine Fachtagung zur internatio-
nalen Jugendarbeit in Sachsen-Anhalt stattfinden. Die Wahl wurde mit Bedacht getroffen, da 
genau an diesem Ort vor fünf Jahren die Arbeitsgruppe EXCHANgE entstanden ist. Anlässlich der 
Fachtagung werden neben aktuellen Informationen aller Mitglieder auch Politiker und andere 
Gäste präsent sein, um die Tagung zu bereichern.

Jugendevent „Europa geht weiter 2009 – Gute Aussichten“ in Sachsen-Anhalt
Auch im Jahr 2009 wird das Projekt „Europa 
geht weiter“ wieder in Sachsen-Anhalt statt-
finden.  Wir  schließen  an  die  Tradition  der 
letzten  Jahre  an  und  halten  an  dem 
Erfolgsrezept  „Workshops“  fest.  Weiterhin 
werden  Podiumsdiskussionen  mit 
Verantwortungsträgern  der  europäischen 
Politik  aus  Sachsen-Anhalt  stattfinden. 

Inhaltlich steht das Projekt unter dem Fokus 
des  strukturierten  Dialoges  und  dem 
europäischen  Jahr  der  Kreativität  und 
Innovation. Zusätzlich findet auch diese Jahr 
eine  Regionalkonferenz  statt,  auf  welcher 
Ergebnisse präsentiert werden.

www.europa-geht-weiter.de

http://www.europeers.de/
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Start für "weltwärts"-Freiwillige 
Die .lkj) ist anerkannter Träger des entwicklungspolitischen Frei-
willgendienstes "weltwärts". Am 6. Oktober 2008 wurden die letz-
ten  der  insgesamt  neun  "weltwärts"-Freiwilligen  verabschiedet. 
Für 12 Monate werden sie Partnerorganisationen der .lkj) Sachsen 
– Anhalt  in Mosambik, Togo, Gambia und Vietnam in Projekten und Tätigkeiten im Bereich 
Bildung, Kultur, Sprachvermittlung und Jugendarbeit tatkräftig unterstützen. Der erste Monat, 
der vorrangig der Orientierung der Freiwilligen im Gastland diente, liegt nun hinter ihnen und 
damit  auch  erste  Erfahrungen  mit  kleineren  und  größeren  Sprachbarrieren  sowie  dem 
Kulturschock. Zahlreiche Eindrücke über das Neue, Schöne und Fremde sind gesammelt.  Die 
TeilnehmerInnen führen ihre Internet-Tagebücher bei www.volu  nity.net.  

Ferner beteiligen sich "weltwärts"-Freiwillige, 
darunter die neun Jugendlichen der .lkj) am 
Projekt  „1 Tag-100 Orte“ - Ende November 
sollen die ersten Ergebnisse des Projektes on-
line zu sehen sein unter: 
www.projekt-welt  bilder.de  .
In der Implementierung von "weltwärts" zeigt 
es sich, dass die Gegebenheiten in den Part-
nerländern eine umfangreiche Freiwilligenbe-
treuung  und  Projektbegleitung  vor  Ort  aber 
auch  von  Deutschland  aus  erfordern.  Das 
"weltwärts"-Programm stellt  ohne Frage alle 
Beteiligten vor große Herausforderungen. Um 
in Zukunft diese Art von Freiwilligendienst 

aufzuwerten und gleichzeitig  weiterzuentwi-
ckeln, wurde ein Treffen aller aktuellen und 
zukünftigen Projektpartner der .lkj) Sachsen – 
Anhalt  angeregt.  Ein  entsprechender  Antrag 
zur finanziellen  Unterstützung einer  solchen 
wichtigen Maßnahme wurde an das Bundesmi-
nisterium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ) gestellt. Auch andere 
begleitende  Maßnahmen,  die  vorrangig  den 
Projektpartnern  im Ausland  zugute  kommen 
würden, wurden beim zuständigen Ministeri-
um  beantragt.   Voraussichtlich  im  Februar 
2009  wird  es  in  Magdeburg  ein  Treffen  mit 
Projektpartnern aus mehr als zehn Nationen 
geben.

Kooperationen und Netzwerk

PlusPunkt Kultur - Wettbewerb für junges Engagement in der Kultur
Unter  der  Schirmherrschaft  von  Bundesju-
gendministerin Ursula von der Leyen startet 
jetzt der bundesweite Wettbewerb für junges 
Engagement in der Kultur. Die Ministerin ver-
weist mit dem Wettbewerb auf die besondere 
Bedeutung des freiwilligen Engagements von 
Jugendlichen in der Kultur. Es regt wichtige 
Bildungsprozesse an und trägt so zur Teilhabe 
jedes/jeder  Einzelnen  an  der  Gesellschaft 
bei.

Für die Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- 
und Jugendbildung  e.V.  (BKJ)  -  dem Träger 
des Wettbewerbs PlusPunkt Kultur - sind En-
gagement sowie Kulturelle Bildung für die po-
sitive Entwicklung von Kindern und Jugendli-
chen,  aber  auch  für  die  Weiterentwicklung 
unserer Gesellschaft unerlässlich und sollten 
daher fester Bestandteil jeder modernen Bil-
dungs- und Gesellschaftspolitik sein. Mit dem 
Engagementwettbewerb  PlusPunkt  Kultur 

eröffnet  die  BKJ  daher  Kindern  und  Ju-
gendlichen großartige Bildungs- und Teilhabe-
chancen.

Im Rahmen von PlusPunkt Kultur werden jähr-
lich 30 überzeugende Projekte oder Projekt-
konzepte mit je 1000 Euro prämiert, die das 
freiwillige kulturelle Engagement an Schulen 
und in sozialen Brennpunkten fördern sowie 
Brücken der Verständigung zwischen den Ge-
nerationen  und  Kulturen  bauen.  Ziel  des 
Wettbewerbs  ist  es,  Jugendliche,  junge  Er-
wachsene sowie Einrichtungen mit kulturellen 
Kompetenzen dazu zu motivieren, sich mit in-
teressanten und innovativen Projektideen zu 
bewerben und sie langfristig für ein freiwilli-
ges  Engagement  in der  Kultur  zu gewinnen. 
Motto  ist:  „Dein  Projekt,  deine  Idee  und 
deine 1.000 Euro“.

Bewerbungsfrist von PlusPunkt Kultur ist der 15. Dezember 2008. 

http://plus-punkt-kultur.de/?p=43
http://www.projekt-weltbilder.de/
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Katrin Brademann und Axel Schneider wirken im Beirat von Plus-
PunktKultur mit und begleiten den Wettbewerb aktiv. Eine unab-
hängige Jury wird Mitte Januar 2009 die 30 prämierten Projekte 
bekannt geben. Die Gewinner/innen erhalten neben der 
finanziellen Unterstützung zusätzlich fachliche 
Qualifikationsmaßnahmen und Beratung, beispielsweise im Projektmanagement sowie im 
Bereich Öffentlichkeits- und Vernetzungsarbeit.  www.plus-punkt-kultur.de

Freistil Jugendwettbewerb
Der Jugendengagement- wettbewerb 2008/ 2009
Startschuss zum landesweiten Freistil - Jugendengagementwettbewerb 

Der landesweite Freistil – Jugendengagement-
wettbewerb  2008/2009  startet  unter  dem 
Motto: "Zeig was Du machst!" Bis 10. Februar 
2009  können  sich  sowohl  Gruppen  als  auch 
Einzelpersonen bewerben, die sich für Andere 
engagieren, im Alter von 12 bis 27 Jahren und 
aus Sachsen-Anhalt sind. 
Bewerbungen können aus den Bereichen So-
ziales,  Ökologie,  Sport  und Kultur  kommen. 
Im Frühjahr  2009  findet  die  Preisverleihung 
statt. Ziel des Wettbewerbes ist es, die Viel-
falt des Engagements von jungen Menschen in 
Sachsen-Anhalt darzustellen und zu würdigen. 
Jugendliche  haben  die  Möglichkeit  ihre  Art 
des  Engagement  darzustellen  und  zu  veröf-
fentlichen und können damit noch tolle Preise 
abgreifen
Aus der Ausschreibung: 

Du engagierst Dich für Andere? Du hast Ideen, 
wie man die Welt verbessern kann? Deine Be-
kannten möchten auf  Deine Hilfe nicht ver-
zichten? Du bist einer der vielen Helden des 
ganz normalen Alltags? Bei der Feuerwehr, im 
Sportklub, im Theater, beim Naturschutz, im 
Altersheim,  auf  dem Spielplatz,  im Jugend-
klub, in der Musikschule, in Deinem Kiez, ... 
Dann  ist  dies  Deine  Chance!  Gewinne  eines 
der Preisgelder für jugendliches Engagement 
und verbringe mit uns und anderen Jugendli-
chen ein interessantes Wochenende. 
Die Bewerbungsunterlagen können unter 
ww  w.freistil-lsa.de   runtergeladen  werden, 
die  Bestellung  per  E-Mail  oder  Fon  ist 
ebenfalls möglich.
E-Mail: freistil@freiwilligen-agentur.de 
Web: www.freistil-lsa.de

Local heroes
Local Heroes-Finale in Magdeburg: Welches sind die besten Newcomerbands? 

Magdeburg.  Die  sieben  besten  Newcomer-
bands  sind sich einig,  wenn sie am 22. No-
vember 2008 in der Factory in Magdeburg zum 
lang ersehnten Deutschlandfinale 2008 antre-
ten: "Wir werden alles geben, das Publikum 
mitzureißen". Konzertjunkies, Musikliebhaber, 
Journalisten und Nachwuchs-Suchende-Produ-
zenten dürfen sich auf eine spannende Nacht 
freuen.  "Turbostaat",  die Liveband schlecht-
hin, supportet den Abend. Bereits bei "Rock 
am Ring" und auf der Tournee von "Beatsteak" 
begeisterten sie die Menge. 

1600 junge Bands haben am diesjährigen "lo-
cal  heroes"-Contest  in  mehr  als  150  Einzel-
wettbewerben vor  gut 100 000 begeisterten 
Fans teilgenommen. Auf der Musikmesse Pop-
komm  wurden  im  Bundeshalbfinale  die  nun 
antretenden sieben Bands für das Finale er-
mittelt. Erwartet wird eine musikalische Mi-
schung von Reggaestyles, Hardcore, Indiepop, 

melodramatischen  Gesängen  und 
Punkrock,Beatbox, Ska und Funk.
Für "Toska & The Smood Brothers" aus Sach-
sen-Anhalt,  "Harmoana"  aus  Brandenburg, 
"Männerurlaub" aus Schleswig-Holstein, "Cam-
paign Like Clockwork" aus Hessen, "Café Jazz" 
aus  Sachsen,  "Luis  And  Laserpower"  aus  Ba-
den-Württemberg  und  schließlich  "B-City 
Hookz" aus Bremen ist der Traum vom Finale 
Wirklichkeit geworden. Sie sind unter freneti-
schem Jubel der Fans ins Finale eingezogen. 
Die Veranstalter, die Jury, und nicht zuletzt 
das  Publikum werden  dann  erneut  Musikge-
nuss vom Feinsten erleben und dank Turbo-
staat mehr denn je ordentlich  "eins  auf die 
Ohren bekommen". Denn das Motto des Wett-
bewerbs  ist  auch  Programm:  "Ihr  spielt  die 
Musik!" Ausrichter "Aktion Musik - local hero-
es" ist Mitglied der .lkj), die auch die Veran-
staltung unterstützt. 
                                     www.local-heroes.de
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Sieger der "creole – weltmusik" 
aus Mitteldeutschland stehen fest! 

Unter Mitwirkung der .lkj) und der LASSA e. 
V.  fanden  in  Jena  der  diesjährige  CREOLE-
Weltmusik-Wettbewerb statt. Die Lokalmata-
doren  lagen  am Ende  vorn,  gemeinsam mit 
den  weit  gereisten  Dresdnern:  Feindrehstar 
aus Jena und LuaMar aus Dresden heißen die 
beiden Sieger im Wettbewerb um die creole – 
weltmusik aus mitteldeutschland. Beide über-
zeugten an zwei spannenden Konzertabenden 
mit zehn Bands Publikum und Jury im Kassab-
lanca in Jena. Die Gewinner erhalten die mit 
je 2.000 Euro dotierten Preise sowie eine Ein-
ladung  für  den  bundesweiten  Wettbewerb 
creole – weltmusik aus deutschland, zu dem 
auch  die  Gewinner  aus  den  anderen  sieben 
Regionalwettbewerben im September 2009 in 
Berlin aufspielen werden.

Feindrehstar
In der Begründung der Jury überzeugten Fein-
drehstar durch mitreißenden Groove auf ho-
hem musikalischem Niveau. Das schwer jazzi-

ge Oktett aus Jena filtert aus aller Musik, de-
rer  es  habhaft  werden  kann,  gnadenlos  die 
Essenzen  heraus,  die  ihm  schmackhaft  er-
scheinen. Daraus kochen sie dann ihr eigenes 
Süppchen. Heraus kommt ein Sound, den sie 
ganz  einfach  mit  HipHop-Jazz-House-Funk-
Worldmusic beschreiben. 

LuaMar
Mit ihrem geheimnisvollen Brasiliengroove be-
stachen LuaMar die Jury durch herausragende 
Virtuosität  und  ihr  herausragendes  musikali-
sches Konzept. Ein geradezu klassisches Duo: 
Bestens  geschulter  klassischer  Gitarrist  be-
gleitet brillante Sängerin. 

Am 6.12.2008 wird im Magdeburger Moritzhof 
das  Preisträger-Konzert  in  Sachsen-Anhalt 
stattfinden. Ausrichter der Drei-Länder-Com-
petition wird Sachsen-Anhalt im Jahr 2010.

www.creole-weltmusik.de
 www.absolutartist.de (Konzert im Moritzhof) 

Jugendstil - TV

Das TV-Magazin "Jugendstil" des Offenen Kanals Magdeburg, das aber auch in den anderen OKs 
des Landes ausgestrahlt wird, ist jetzt in einer guten Qualität auch im Internet zu sehen. Hier 
der Link: www.ok-magdeburg.de/content/video_pops/jugendstil_flv.htm
Das von Jugendlichen gestaltete Magazin hat sich inzwischen etabliert. Das Projekt des OK Mag-
deburg wird durch .lkj) - Projekt Orfide - unterstützt. 

15. Jugendvideopreis Sachsen-Anhalt am 30. November 2008

Unter  der  Schirmherrschaft  des  Kultusminis-
ters Jan-Hendrik Olbertz startet der Jugend-
videopreis Sachsen-Anhalt in eine neue Run-
de.  Jugendliche  aus  Sachsen-Anhalt  bis  27 
Jahre sind wieder aufgerufen, ihre selbstge-
drehten Videos einzureichen. 

Alles ist möglich: Dokumentar- oder Spielfilm, 
Experimentalfilm, Musikclip oder Animation - 
Form  und  Inhalt  bestimmt  ihr  selbst.  Was 
zählt,  sind  eigene  Ideen,  ungewöhnliche 
Sichtweisen,  Eigensinn  und Fantasie  bei  der 
Umsetzung. Ausdrücklich erwünscht sind ne-
ben  Videos  von  Einzelpersonen  und  freien 

Gruppen  auch  Videos,  die  im  Rahmen  von 
Projekten  entstanden  sind:  in  Schulen, 
Jugendfreizeiteinrichtungen  und 
Medienstudiengängen.  Besonders  wünschen 
wir uns auch Filme von Mädchen und Frauen!

Eintrittskarten zur Veranstaltung am 30. No-
vember  kann  man  vorbestellen   unter:
0391  /  7391327.  Die  Karten  sind  kostenlos 
und  müssen  am  Tag  der  Veranstaltung  bis 
14:45  Uhr  im  Opernhaus  Magdeburg  an  der 
Kasse abgeholt werden.

www.ok-magdeburg.  de  

http://www.creole-weltmusik.de/bandpool/show_band.php?id=169&lang=1&regi=MITTELD
http://www.creole-weltmusik.de/bandpool/show_band.php?id=164&lang=1&regi=MITTELD


- 12 -

Personen
 Amadeu Vembane

Der gebürtige Mosambikaner hat am 1.Oktober 2008 eine Tätigkeit 
als  fester  freier  Mitarbeiter  im  Fachbereich  "Vielfalt  tut  gut" 
übernommen. Er wird bei Projekten zum Thema "Migration" sowie 
beim Jugend-Geschichts-Tag mitarbeiten.

 Malgorzata Pochwyt
Die Studentin der Handelshochschule Katowice war die erste Praktikantin aus Polen in der
.lkj).  Frau  Pochwyt  war  im  September  2008  im  Bereich  der  Geschäftsführung  und  als 
Tagungsassistenz  tätig.  Die  Zusammenarbeit  mit  der  Hochschule  in  Katowice  soll  im 
kommenden Jahr fortgeführt werden.
 Karine Paravis
Die Französin aus der Partnerregion Centre ist über die Städtepartnerschaft zwischen Brehna 
und  Semoy  nach  Sachsen-Anhalt  gekommen.  Sie  absolvierte  einen  "Europäischen 
Freiwilligendienst" bei der .lkj) und wird bis Ende dieses Jahres als feste freie Mitarbeiterin im 
"Fachbereich Internationale Jugendarbeit" tätig sein. 2009 kehrt Frau Paravis nach Frankreich 
zurück und wird als  neue Mitarbeiterin  des  Jugend-  und Kulturverbandes  FMRJC in Orleans 
weiter der .lkj) und Sachsen-Anhalt verbunden bleiben.  
 Beate Schichter und Johannes Röhr
...sind  als  Praktikanten  in  der  .lkj)-Geschäftsstelle,  Fachbereich  Internationale 
Jugend(kultur)arbeit tätig und befassen sich mit internationalen Projekten und unterstützen 
das Team bei der Öffentlichkeitsarbeit.

Servicestelle
Technikverleih bei der .lkj)
Die Geschäftsstelle der .lkj) hält für zahlreiche Anlässe, ob Präsentationen, Messen oder Büh-
nenevents verschiedenes technisches Equipment bereit, welches verliehen werden kann. Unter 
anderem sind eine komplette Bühne inklusive Boden,  Gerüst,  Scheinwerfern,  Lautsprechern 
und Mixer verfügbar. Ebenso gibt es verschiedene Digitalkameras, einen Camcorder, sowie Bea-
mer und Laptop. Der Verleih der Technik ist für .lkj)-Mitglieder kostenlos, für alle anderen zu 
günstigen Konditionen. Für das Ausleihen der Technik ist eine vorherige Anfrage per Telefon 
(0391-2445162), E-Mail exchange@jugend-lsa.de 
oder online unter www.lkj-technikverleih.  de.md   erforderlich.

 Telefon: FB Jugendbildung
Der Fachbereich ist ab sofort mit den Rufnummern 0391-24451-72 und - 73 zu erreichen. Das 
FSJ-Kultur-Büro hat nach wie vor die Nr. 24451-68

 Telefon: FB "Vielfalt tut gut"
Der  Fachbereich  ist  ab  sofort  unter  der  neuen  Rufnummer  0391-24451-74  erreichbar.  Die 
bisherige Rufnummer 0391-2583254 ist weiter in Betrieb.

 Telefon: FB Internationale Jugend(kultur)arbeit
Der Fachbereich ist ab sofort mit den Rufnummern 0391-24451-62 und - 63 zu erreichen.
......................................................................................................
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Bitte senden Sie uns Informationen zu Ihrer Bildungsarbeit sowie interessante Neuigkeiten aus Ihrem Verein per 
M@il an lkj@jugend-lsa.de, um diese in der Rubrik „Kooperationen und Netzwerk“ auf unserer Homepage ein-
zustellen.
Einmal im Quartal 
werden wir diesen Newsletter  an unsere Mitglieder,  Zuwendungsgeber  und Kooperationspartner versenden. 
Über Anregungen, Wünsche und Kritik würden wir uns freuen. 

Redaktionsschluss dieser Ausgabe ist der 10. November 2008
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